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gewinnen werden, sofern diese entsprechend 
überprüft und gepflegt werden. Die Zusam-
menarbeit regionaler Forschungseinrichtun-
gen mit internationalen Meldeplattformen 
halten wir für einen vielversprechenden Weg, 
von dem alle Beteiligten profitieren können. 
Datenstreuung oder Konkurrenz zwischen den 
Datenpattformen kann durch die Beteiligung 
am GBIF-Netzwerk vermieden werden, da so 
sichergestellt wird, dass die Daten schlussend-
lich an einem Punkt zusammenlaufen. 
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